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Amttliehher Cesl,
Einſpruchsfriſt Reichsnotopfer.

Gemäß S 8 des Geſetzes betr. die beſchleunigte Veran
lagung und Erhebung des Reichsnotopfers vom 22. De
zember 1920 (ReG.-Bl. S. 2114) wird der Beginn der
Friſt zur Einlegung des Einſpruchs gegen den einſt
weiligen Steuerbeſcheid für den Finanzamtsbezirk Torgau
allgemein auf den 9. April 1921 feſtgeſetzt.

Wird einem Abgabepflichtigen der einſtweilige Steuer
beſcheid erſt am 9. April 1921 oder ſpäter zugeſtellt, ſo be
ginnt die Einſpruchsfriſt für ihn mit dem auf die Zuſtellung
folgenden Tage.

Die Einſpruchsfriſt beträgt einen Monat.

Torgau, den 31. März 1921.
Das Finanzamt.
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Veteranen
und Kriegsinvaliden von 1864, 1866, 1870 71, Friedens
invaliden und Rentenempfänger aus der Zeit vor dem
1. Auguſt 1914 ſowie Hinterbliebene vorgenannter Perſonen,
die ſich in einer Notlage beſinden, wollen ſich bitte ſofort
zwecks Unterſtützung hier melden.

Kreiswohlfahrtsamt des Kreiſes Torgau,
Abteilung Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und

Kriegshinterbliebene.
J. A. Lehmann.

Kriegsbeſchädigte
des Kreiſes, welche 50 Prozent und darüber erwerbsunfähig
ſind, wollen ſich umgehend im Kreiswohlfahrtsamt zwecks
Umanerkennung melden.

Rentenbeſcheid, Stammkarte und Paß ſind mitzubringen

J. V. Feuerſtein.
Belieſerung und Abſtempelung der

April-Zuckermarken.
Die auf die Zuckermarken für Monat April d. Js.

ugebende Zuckermenge wird wiederum auf 750 Gramm

Mittwoch, den G. April 1921.
feſtgeſetzt. Die Abſtempelung der Zuckermarken durch die

Ortsbehörden bleibt auch für Monat April d. Js. bei
behalten.

Torgau, den 31. März 1921.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.
J. V. Feuerſtein, Kreisdeputierter.

Politiſre Rundſchan
Verkehrsvertenerung.

Am 1. April trat die Erhöhung der Portoſätze in Kraft.
Die des Perſonenverkehrs auf den Eiſenbahnen wird am
1. Juni folgen. Gewiß, jede Erhöhung wird von der Wirt
ſchaft als Laſt empfunden. Es iſt aber nicht angängig, zum
Vergleich die Sätze der Vorkriegszeit heranzuziehen. Wir
müſſen uns erxinnern, daß inzwiſchen der Geldwert ins
Bodenloſe ja geſunken iſt, daß gewaltige Einkommens-
verſchiebungen eingetreten ſind, die auch die Kaufkraft der
einzelnen Schichten der Bevölkerung beeinflußt haben. All
gemein rechnen wir, daß die Kaufkraft der Goldmark nur
noch 10 Pfg. in Papier beträgt. So angeſehen, gewinnt
die Verkehrsverteueruung ein anderes Geſicht. Poſt und
Eiſenbahnen decken durch die Einnahmen nicht mehr die
Betriebskoſten. Das iſt auch unmöglich, wenn auf der
einen Seite die Ausgaben in Papiermark entſprechend der
Geldentwertung ſteigen, auf der andern Seite aber die Ein
nahmen ſich noch an den Geldwert der Vorkriegszeit klammern
Rein rechneriſch müßte alſo die Verkehrsteuerung ſich der
Geldentwertung anpaſſen, alſo das Zehnfache betragen Aller
dings würde ſich der Fehlbetrag der Verkehrsanſtalten dadurch
nicht beſeitigen laſſen. Der Erfolg wäre vielmehr der, daß
der Verkehr zurückginge, weil die hohen Koſten von der
Maſſe nicht getragen werden könnten. Das iſt ein Beweis
von der Verarmung unſeres Volkes, an die wir wegen
der Papiergeldüberflutung noch immer nicht ſo recht glauben
Trotzdem der Eiſenbahnverkehr ſich gebeſſert hat, monatlich
neue Züge eingelegt werden, ſind die Abteile nicht ſo belegt
und beſetzt wie in der Vorkriegszeit Das Problem iſt aber
nicht einfach ſo zu löſen, daß wir uns mit der Verteuerung
als Folge der Geldentwertung ſchlechthin abfinden. Anſer
Sinnen und Trachten richtet ſich darauf. den Geldwert
wieder zu heben, oder, um
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Des Andern Ehrve.
Roman von H. Co urts-Mahler.

38] e Nachdruck verboten.)
„Alſo, überlaß mich meinem Schickſal, Robert
Wenige Minuten ſpäter ſtand Heinz vor ſeiner Mutter

im Wohnzimmer. Sie ſaß am Fenſter und ſtopfte ſäuberlich
ein winziges Loch in einem Taſchentuch.

„Was haſt du denn da wieder für Augenpulver,
Milchen

Sie ſeufzle. „Ja wahrhaftig, für ſo feine Arbeit
taugen meine Augen gar nicht mehr. Da dachte ich nun,
Roberts zukünftige junge Frau würde mir derartige Arbeiten
abnehmen, aber, du lieber Gott dazu iſt Trudi viel zu
vornehm. Außerdem bleibt ſie ja nicht bei uns. Wie weit
iſt es denn draußen in der Villa mit der Einrichtung

Bald alles fertig, Milchen. Wirſt dich wundern, alles
extrafein.

Die alte Dame nickte bekümmert.
„Kann mir's ſchon denken. Da wird ſich unſereins

gar nicht wohl fühlen.
Heinz nahm ſie beim Kopf. „Geſteh s nur Mutterle

die Trudi iſt überhaupt nicht ſo recht dein Geſchmack
Sie ſtrich verlegen die Falten ihres Kleides glatt „Ach,

weißt du, ſie iſt ja ein ſehr hübſches, kluges Mädchen
na und die Hauptſache iſt doch, daß Robert mit ihr
glücklich wird.

Und außerdem wird ſie nicht deine einzige Schwieger
tochter bleiben.

Sie ſeufzte „Na, ihr andern beide laßt euch ſchrecklich
lange Zeit.

„Herzensmilchen morgen nachmittag um vier Uhr beſucht
dich deine zweite Schwiegertochter. Und das iſt eine nach
deinem Herzen

Sie ſchüttelte ihn vor Ueberraſchung an die Schultern.
„Schlingel, du alſo warſt du doch verliebt! Nun aber
mal hergeſetzt und gebeichtet. Mit wem haſt du dich verlobt

Er machte ein unſchuldiges Geſicht. „Jch? Mit nie
mand, Milchen.

Aber, Heinz! Was ſoll denn das nun wieder heißen
Eben ſagſt du doch, daß mich morgen nachmittag meine
zweite Schwiegertochter beſuchen wird.

„Ja doch, wird ſie auch. Du haſt doch außer Robert
noch zwei Söhne

„Felix du ſprichſt vonMilchen verging der Atem.
Felix rief ſie freudig erſtaunt.

Er hielt ihr mit geheimnisvoller Wichtigkeit den Mund
zu. Still, Milchen, ſchrei nicht ſo er weiß es nämlich
ſelbſt noch nicht, daß er verlobt iſt.

Nun wurde ſie ernſtlich böſe. „Narretei und kein Ende
Du ſollteſt dich ſchämen, deine alte Mutter ſo aufzuziehen.

„Aber Herzensmilchen, ich rede ja ganz im Ernſt
Komm nur, ſetz dich wieder zu mir. Jch erzähle dir gleich
eine wunderſchöne Geſchichte. Aber jetzt verſprich mir ſtrengſtes
Stillſchweigen bis morgen nachmittag ſonſt geht dir eine
famoſe Schwiegertochter durch die Lappen. Eine, die hier
im Hauſe wohnen und ſich von dir verhätſcheln laſſen will.

Sie ſetzte ſich und ſah ihn unſicher an. „Iſt es auch
kein dummer Spaß

„Wahrhaftig nicht, Milchen
Wenn's nicht wahr iſt, kriegſt du wahrhaftig Prügel

Junge drohte ſie.

es volkstümlich zu ſagen,

Er umfaßte ihre Schultern und flüſterte ihr ins Ohr
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die Preiſe abzubauen. Zwangsmittel taugten dazu nicht.
Vom grünen Tiſch läßt ſich der Preisabbau nicht durchführen.
Hebung des Geldwertes, alſo Abbau der Preiſe iſt nur zu
erreichen, wenn die Erzeugung der Waren ſteigt, wenn mehr
Arbeit geleiſtet wird. Aldann iſt es auch möglich, die Ver
kehrskoſten und die Verkehrsgebühren abzubauen. Unſere
Wirtſchaft wird aber jedenfalls auf Jahre hinaus noch
ſtarken Schwankungen ausgeſetzt bleiben.

Die Aufruhrbewegung.
Jn einigen Gegenden des mitteldeutſchen Aufſtands

gebietes flackert die Flamme des Aufruhrs immer noch zeit
weiſe auf. So haben nördlich von Halle Plünderungen
ſtattgefunden. Es wird gemeldet: Trotz des verſchärften Be
lagerungszuſtandes in Halle gelang es der kommuniſtiſchen
Partei, am Donnerstag abend zwei Vollverſammlungen ab
zuhalten, die von ungefähr 4000 bis 5000 Perſonen beſucht
waren. Man hatte Gewerkſchaftsverſammlungen angekündigt,
in denen Gewerkſchaftsführer ſprechen ſollten. Die Reden
aber hielten der kommuniſtiſche Stadtverordnete Kilian und
der Berliner Redakteur Werner Scholem. Man beſchloß,
den Generalſtreik in verſchärftem Umfange fortzuſetzen. Dieſer
Beſchluß hat in der Praxis nichts zu bedeuten, da in Halle
faſt ſämtliche Betriebe die Arbeit wieder aufgenommen haben.
Die Elemente, die den Streik fortſetzen wollen, ſind größten
teils Leute, die ihrer Hetzereien wegen aus den Betrieben
ausgeſchloſſen wurden. Die kommuniſtiſche Stadtverordnete
Hedwig Krüger, die als Samariterin bei der Roten Armee
in Eisleben fungierte, iſt verhaftet worden. Der Arbeiter
Lundy verſuchte mit drei anderen Arbeitern das Mauerwerk,
des ſogenanten Silo im Leunawerk, in welchem ungefähr
2000 Gefangene untergebracht ſind, zu ſprengen, um die
Gefangenen zu befreien. Er wurde aber überraſcht und mit
ſeinen drei Komplizen auf der Flucht niedergeſchoſſen. Jn
Halle und in den Städten des Saalekreiſes werden unter
die Arbeiter Handzettel verteilt mit der Aufforderung ſich am
Petersberg u ſammeln. Um den Petersberg haben ſich
ſtarke Banden gruppiert, die zuſehends anſchwellen. Auf
der Grube Pfännerhall verlangte der Betriebsrat die Wider
einſtellung ſämtlicher Arbeiter, andernfalls ſollten die Not
ſtandsarbeiten aufgegeben werden. Da die Direktion aus
betrieblichen Gründen dieſe Forderung nicht annehmen konnte,
wurden die Notſtandsarbeiten eingeſtellt.

Er küßte ſie ſcherzhaft ab. „Schneide doch nicht auf;
lieber beißeſt du dir den kleinen Finger ab

Ach Gott, ſo rede doch endlich du Uebermut!“
Dann begann er denn mit allerlei kleinen rührſeligen

Uebertreibungen den Herzensroman der beiden Liebenden
zu erzählen.

Sie konnten, wie die beiden ſagenhaften Königskinder
nicht zuſammenkommen. Er malte Felix Seelenſchmerz in
den ſchwärzeſten Farben und ſchilderte lebhaft, wie er ſich
heute opfermütig Helma in den Weg geſtellt und ihr mit
Liſt und Tücke das Geheimnis ihrer Liebe entriſſen hatte.

Milchen ſchluchzte herzzerbrechend. Jhr armer, armer
Felix, was hatte er alles erduldet, ohne daß ſie eine Ahnung
davon hatte!

Siehſt du, Milchen, ſagte Heinz zum Schluß, wir
müſſen Felix gewiſſermaßen zu ſeinem Glück zwingen. Du
weißt ja, wie ſonderbar er iſt. Jmmer denkt er an ſeinen
Fuß und bildet ſich ein, es könne ihn deshalb kein Mädchen
liebhaben. Weißt du, wir ſagen ihm am beſten vorher gar
nichts Ganz plötzlich muß Helma vor ihm ſtehen, damit er
ſich gar nicht erſt beſinnen kann. Du mußt mir natürlich
helfen, damit ſie niemand ſtört.

Das war ſein Triumph. Milchen war als Hilfstruppe
engagiert. Sie ging, wie er erwartet hatte mit Feuereifer
darauf ein und übernahm es auch, den Vater vorzubereiten
und etwaige Bedenken gegen die Heirat ſeines Sohnes mit
einem armen Mädchen zu zerſtreuen.

„Und ſie hat es verſprochen daß ſie hier im Hauſe
wohnen will fragte ſie mit freudig geröteten Wangen,

Ganz feſt, Milchen.
Ach Gott, ach Gott, weißt Du Heinz da bin ich

ſehr froh.“



Jn Leuna ſind Standgerichte eingeſetzt worden und
haben mit der Aburteilung der Verbrecher bereits begonnen.
Die Abgeurteilten werden durch ein weißes Kreuz auf dem
Rücken gekennzeichnet.

Die Wiederherſtellung der Ordnung auf den Leung
Werken hat, wie jetzt feſtſteht, viele Menſchenleben gekoſtet,
trotzdem die Schutzpolizei mit größtmöglicher Schonung vor
gegangen iſt. Die Krankenhäuſer in Merſeburg und
Weißenfels ſind mit Verwundeten überfüllt. Die Zahl der
getöteten Kommuniſten beträgt 56, bei den Schutztruppen
dagegen ſind die Verluſte gering.

Die Rädelsführer vom Leunawerk ſind verhaftet. Auf
dem Leipziger Hauptbahnhofe wurden geſtern früh die Haupt
rädelsführer des Leunawerkes verhaftet und der Staats
anwaliſchaft zugeführt. Es ſind dies die Arbeiter Kempin
(der in Wirklichkeit Utelmann heißt) und Prenzlow, beide
aus Berlin.

Der Streik in Halle iſt beendet. Zum größten Teil
baben die Arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen. Jn
den Zentralwerkſtätten der Eiſenbahn wird voll gearbeitet.
Der Zugverkehr nach Thüringen wurde am Donnerstag
eingleiſig wieder aufgenommen

Die Meldungen aus Mitteldeutſchland, daß mehrfach
Leichen von Schuhpolizeibeamten, die in den Kämpfen mit
den Aufrührern gefallen ſind, in ſcheußlicher Weiſe verſtüm
melt worden ſind, werden von zuſtändiger Stelle beſtätigt.
Es ſind photographiſche Aufnahmen ſolcher verſtümmelten
Leichen erfolgt, die demnächſt der Oeffentlichkeit als Beweis
ſtücke vorgelegt werden ſollen.

Der unerhörte Anſchlag im Oelsnitzer Kohlenrevier
konnte durch die Energie der Bergarbeiterfrauen vereitelt
werden. Sofort nach Beſetzung der Schächte durch das
verbrecheriſche Geſindel ließ die Direktion die große Sirene
ertönen. Das hatte zur Folge, daß ein großer Teil der
Bevölkerung, vor allem die Bergarbeiterfrauen, die erſt vor
zwei Monaten durch das große Grubenunglück auf dem
Hedwigſchacht in Angſt und Sorge verſetzt worden waren,
herbeiliefen. Kaum hatten dieſe erfahren, daß infolge des
Verbrechens der Kommuniſten ihre Männer noch einge
ſchloſſen waren, ſo wandten ſie ſich mit erfreulicher Energie
gegen die Schandbuben und trieben ſie in die Flucht.

Die Lage im Ruhrrevier.
Jm rheiniſch weſtfäliſchen Induſtriegebiet iſt die Lage

unverändert. Auf den Zechen des Obergamtes Dortmund
wird überall gearbeitet, mit Ausnahme von der Zeche Weſt
falen in Ahlen, wo etwa über die Hälfte der Belegſchaft
nicht angefahren iſt. Auf der linksrheiniſchen Seite befinden
ſich die Belegſchaften der Zeche Rheinpreußen im Ausſtand
Es ſind belgiſche Beſatzungstruppen im Anmarſch, die der
kommuniſtiſchen Herrſchaft ein Ende machen ſollen.

Das Leunnawerk,

Das junge Mädchen ließ ſich herzen und küſſen und
ſah mit den ſchönen, feuchtſchimmernden Augen in das gute,
liebe Geſicht der alten Dame.

Aber Heinz bereitete dieſer Szene ein ſchnelles Ende
„Jetzt mußt du verſchwinden, Milchen. Haſt ja noch

gar keine Berechtigung, dich hier als Schwiegermutter auf
zuſpielen. Erſt hole ich jetzt Felix herbei. Kleine Schwägerin,
jetzt tapfer ſein Wir überlaſſen Sie Jhrem Schickſal

Helma nickte ihm lächelnd zu und tat einen tiefen Atem
zug. Milchen küßte und täſchelte ſie noch einmal, ehe ſie
im Nebenzimmer verſchwand. Heinz ging hinaus in den
Korridor und rief Felix an das Telephon.

Du, Kleiner, komm doch ſchnell mal herauf!“
S Iſt es denn ſo eilig fragte Felix von unten

„Anbedingt, komm nur ſchnell!“
Er blieb an der Korridortüre ſtehen, bis Felix her

aufkam.
„Was iſt denn los, Heinz?“

Seinz faßte ihn um die Schulter. „Komm mal her,
mein Sohn! Hier im Zimmer iſt jemand, der ſich furchtbar

des Betriebsrätegeſetzes fand unter tätiger Mitwirkung der
Werksleitung ſtatt. Jetzt aber, wo eine Umſturzbewegung
von links kommt, verſagt leider die Arbeiterſchaft. Die
ſicherlich große Mehrheit der für die Aufrechterhaltung der
Ordnung geſinnten Arbeiter iſt nicht gefeſtigt genug, Wider
ſtand zu leiſten gegen eine kleine Gruppe gefährlicher Ele
mente, die ohne Rückſicht auf die Lebenswichtigkeit des
Werkes für das deutſche Volk ihre zerſtörenden Pläne ver
folgt. Bezeichnend iſt, daß gerade unter dieſen aufrühre
riſchen Elementen halbwüchſige Burſchen das große Wort
führen, auch Leute, von deren Herkunft man gar keine
Ahnung hat.

Wenn das Leunawerk in Zukunft ſeine Bedeutung für
die Ernährung des deutſchen Volkes behalten ſoll, ſo iſt es
notwendig, daß hier mit ſtarker Hand eingegriffen wird.
Es handelt ſich hier nicht um eine Privatangelegenheit, ſon
dern darum, ob unſer geſamtes Volk dem Hunger und da
mit auf Gnade und Ungnade unſeren Feinden ausgeliefert
werden ſoll. Wie verſichert wird, wird man im Leunawerk
nicht eher den Betrieb wieder aufnehmen, bevor nicht die
Bürgſchaft dafür gegeben iſt, daß die Arbeit der völligen
Ordnung gemäß durchgeführt werden kann. Ob die Arbeiter
kommuniſtiſch oder national geſinnt ſind, iſt der Werksleitung
vollſtändig gleichgültig, aber Ordnung muß herrſchen. Es
muß die vorgeſchriebene Arbeitszeit, die tarifliche Abmachung
innegehalten werden, ſonſt fällt der ganze Betrieb auseinander.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Theater.) Am vergangenen Sonntag gab

die hier ſo beliebte Walden Geſellſchaft Polniſche Wirtſchaft.
Das Haus war bis auf den ſetzten Platz gefüllt und kamen
die Zuſchauer vollauf auf ihre Rechnung. Das Spiel in
Verbindung mit den vorkommenden Geſangsnummern war
tadellos. Die Künſtler ernteten auch reichlichen Beifall und
mußten einige Geſänge wiederholt werden. Am kommenden
Donnerstag bringt uus dieſe Geſellſchaft wieder etwas be
ſonderes und zwar die Operette Die Dollarprinzeſſin von
Leo Fall, dem gleichen Komponiſten „des fidelen Bauers“,
der erſt kürzlich von dieſer Geſellſchaft aufgeführt wurde.
Da die Vorſtellungen dieſer Geſellſchaft ſich ſehr regen Be
ſuches erfreuen, empfiehlt es ſich im eigenen Intereſſe die
Billets rechtzeitig zu beſorgen. Dutzend Abbonnemetshefte
zu ermäßigtem Preiſe ſind für alle Plätze ebenfalls im
Vorverkauf zu haben.

Bis zum 15. April 1921 ſind bei dem Finanzamt
die Steuererklärungen für die Veranlagung zur Einkommen
ſteuer für das Rechnungsjahr 1920 abzugeben. Jeder der
im Kalenderjahr 1920 oder in dem während dieſes Kalender
jahres endenden Wirtſchafts (Betriebs) jahre ein Einkommen
von mehr als 10000 Mk. bezogen hat, iſt zur Abgabe einer
Steuererklärung verpflichtet. Bis zum 15. April 1921 ſind
gleichzeitig die Kapitalertragsſteuererklärungen bei dem Finanz
amt einzureichen. Jeder, der in der Zeit vom 31. März
bis 31. Dezember 1920 Zinſen von Hypotheken, Grund
ſchulden, Forderungen, Darlehen, Kontokorrent-Guthaben uſw.
ſowie ausländiſche Kapitalerträge irgend welcher Art bezogen
hat, hat eine Kapitalertragsſteuererklärung abzugeben. Auch
wer nicht zur Abgabe einer Einkommenſteuererklärung ver
pflichtet iſt, kann zur Abgabe einer Kapitalertragsſteuer
erklärung verpflichtet ſein. Die Einſendung ſchriftlicher Er
klärungen geſchieht zweckmäßig mittels Einſchreibebriefs, münd

liche Erklärungen werden vom Finanzamt während der Ge
ſchäftsſtunden 9 bis 12 Uhr Vormittags zu Protokoll ent
gegen genommen. Vordrucke ſind beim Finanzamt, ſowie
bei den Gemeindebehörden erhältlich.

Das Finanzamt ſchreibt uns zur Frage des Lohn
abzuges bei minderjährigen Kindern. Wenn ein Haushal
tungsvorſtand minderjährige Kinder mit eigenem Arbeits
einkommen hat, die in einem ſtändigen Arbeitsverhältnis ſtehen

Felix ſtand wie erſtarrt auf der Schwelle und ſah mit
brennenden Augen auf Helma, die glühendrot mitten im
Zimmer ſtand. „Helma!“ rief er leiſe, als fürchte er, das
liebe Bild zu verſcheuchen.

Da war es mit ihrer Faſſung und Tapferkeit vorbei.
Sie ſchlug die Hände vors Geſicht und weinte.

Jm Nu war Felix an ihrer Seite. Jhre Tränen löſten
ſeine Erſtarrung, und ihre Faſſungsloſigkeit erwecte ſeinen
Mut. Er zog ihre Hände vom Geſicht.

„Helma liebe, teure Helma. Sie hier Sie
ſoll ich fragen Darf ich wirklich Helma wollen
Sie meine Frau werden

Sie ſah unter Tränen lächelnd zu ihm auf. „Jch will.
Er preßte ſie feſt an ſich im Uebermaß des Glückes

und küßte ſie wieder und wieder. Worte brauchte es nun
nicht mehr zwiſchen den beiden.

Nur einmal ſagte er noch: „Haſt du mich wirklich lieb,
Helma

Sie ſchmiegte ſich in ſeine Arme. Wäre ich ſonſt hier
fragte ſie leiſe

Nun mußte ſie ihm alles erzählen, was er noch nicht
wußte. Das dauerte ſehr lange, ſo lange, daß Heinz end
lich die Tür aufmachte und ſagte „Kinder, ich kann Milchen
nicht länger bändigen, ſie will unbedingt das Brautpaar
ſehen.

Fortſetzung folgt.

und die zur Haushaltung des Haushaltungsvorſtandes
zählen, ſo ſind von dem Arbeitseinkommen des minderjährigen
Kindes im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes nach
Tagen 5 Mk. täglich, im Falle der Berechnung nach Wochen
30 Mk. wöchentlich, im Falle der Berechnung nach Monaten
125 M. monatlich abzugsfrei zu belaſſen. Daneben erhöht
ſich für den Haushaltungsvorſtand ſelbſt der abzugsfreie
Teil um 1,50 M. 10 M. oder 40 M. je nachdem der
Arbeitslohn nach Tagen, Wochen oder Monaten berechnet
wird.

Wir verweiſen auf die in der heutigen Nummer
veröffentlichte amtliche Bekanntmachung des Finanzamts
betr. die allgemeine Einſpruchsfriſt gegen den einſtweiligen

Steuerbeſcheid für die Veranlagung zum Reichsnotopfer.
Die Friſt für die Einlegung des Einſpruchs beginnt all
gemein ohne Rückſicht auf den Zeitpunkt der Zuſtellung am
9. April d. Js. Die Einſpruchsfriſt beträgt einen Monat,
ſie läuft alſo am 7. Mai d. Js. ab. Wird einem Abgabe
pflichtigen der einſtweilige Steuerbeſcheid erſt nach Beginn
der allgemeinen Friſt zugeſtellt, ſo beginnt die Einſpruchs
friſt für ihn mit dem auf die Zuſtellung folgenden Tage.

98 Fragen haben die Steuerzahler auf den ihnen
jetzt ins Haus fliegenden Einkommen- und Kapitalertrags
ſteuer-Formulagren zu beantworten. Es können aber auch
100 oder mehr ſein, denn es ſind ſo viel Unterfragen vor
geſehen, daß es ſchwer fällt, die genane Zahl feſtzuſtellen.
Unter der früheren Herrſchaft beklagte man ſich ſchon über
das „inquiſitoriſche Verfahren der Steuenbehörde wenn
dieſe die Beantwortung von ein oder zwei Dutzend Fragen
von dem Zenſiten forderte

Nach Beſtimmung des Reichsminiſters für Ernäh
rung und Landwirtſchaft ſollen als Zuweiſung von Zucker
für die Obſtverwertung im Haushalt insgeſamt 3 Pfund
Zucker auf den Kopf der Bevölkerung zur Ausgabe ge
langen. Der Zucker darf nur auf Marken der Provinzial
Zuckerſtelle, keinesfalls freihändig abgeſetzt werden. Die Aus
gabe des Zuckers wird in 2 Raten von je 1 Pfund er
folgen; die erſte im Monat Juni, die zweite im Auguſt

Torgau, 31. März. Ein außerordentliches Gericht
wurde wie der Herr Landgerichtspräſident mitteilt, auch bei
dem hieſigen Landgericht eingeſetzt. Es entſcheidet von
heute ab in der Zuſammenſetzung von drei Zivilrichtern
über Aufruhrverbrechen und »Vergehen, und zwar endgültig,
eine Berufung gibt es nicht.

Wittenberg, 2. April. Am Bahndamm bei Labetz
würde geſtern in den frühen Morgenſtunden ein bewußt
loſer Mann, der am Körper Wunden aufwies und anſchei
nend aus einem Zuge geſtürzt iſt, aufgefunden. Er wurde
dem PaulGerhardtStift zugeführt. Der Verletzte ſtammt
aus Meuſelwitz und heißt Eiſenſchmidt.

Pieſteritz, 31. März. Ein Opfer des Leichtſinns
wurde der 20 Jahre alte Franz Brückmeier von hier.
Beim Erklären einer Schußwaffe iſt ein Schuß
gangen, wodurch B. ums Leben kam.

Cöthen. Der Kreis Cöthen beabſichtigt die Einführung
einer Zugviehſteuer. Für Pferde, Maultiere und Eſel wer
den jährlich 20 Mark, für Ochſen, Bullen und Stiere
15 Mark erhoben. Jn Kraft treten ſoll die nene Steuer
bereits am 1. April. Jhr Ertrag iſt ſchon mit 100 000
Mark in den Haushaltsplan des Kreiſes eingeſtellt. Jn
den Kreiſen der Landwirtſchaft macht ſich eine erhebliche
Mißſtimmung gegen die Steuer geltend.

Merſeburg, 1. April. Die Leunawerke veröffentlichen
eine längere Erklärung, in der eine Darſtellung der Ereig
niſſe auf dem Werke gegeben und ſchließlich betont wird,
daß die Wiederaufnahme des Betriebes und die Fort
führung der Bau und Montagearbeiten bis auf weiteres
nicht möglich iſt und die geſamte Arbeiterſchaft ſich durch
den Eintritt in den Streik als entlaſſen zu betrachten hat.

Faulmanns Wochenplan.
Am Montag fängt die Woche an,

Doch hängt zuvor ein Sonntag dran.
And willſt du etwas gründlich tun,
So mußt du auch am Montag ruh'n!

Am Dienstag eile nicht zu ſehr,
Denn Wochentage gibt's noch mehr.
Drum, was du heut nicht kannſt beſorgen,
Laß dir getroſt auf übermorgen

Am Mittwoch denke immer dran:
Die halbe Arbeit iſt getan!
Drum mache eine kleine Pauſe
Und ſchlafe gründlich aus zu Hauſe.

Am Donnerstag Je nun je nun
Da kannſt du ſchließlich etwas tun
Doch ſchufte niemals wie ein Hund!
Denn allzuviel iſt ungeſund.

Der Freitag ſagt dir frank und frei,
Daß dieſer Tag ein freier ſei.
Doch ſchaffſt du dennoch dies und das,
So tu's behutſam und mit Maß.

Sonnabend zeig dich emſiglich,
Drum ſpute, ſpute, ſpute dich
Und packſt du ſchon am Morgen ein,
Wirſt mittags du fein fertig ſein.

Wer aber Sonntags etwas tut,
Wo jeder brave Bürger ruht,
Der hänge ſich an eine Pappel!!
Denn ſolch ein Schafskopf hat den Rappel.

le



Nah und Fern.
O Freie Beförderung amerikaniſcher Liebesgaben Die

Royal Mai Steagm Packet Company, die in Kürze einen
Paſſagier und Frachtverkehr zwiſchen Newyork, England
und Hamburg eröffnen wird, hat ſich entſchloſſen, zum
Beſten der notleidenden Bevölkerung Mitteleuropas die
freie Beförderung von Liebesgabenpaketen von Newyork
bis an den Empfänger zu übernehmen. Für weite Kreiſe
der Bevölkerung wird die neue Einrichtung von größtem
Intereſſe ſein, und es empfiehlt ſich, Freunde und Ver
wandte in Amerika auf dieſe koſtenloſe Beförderung auf
merkſam zu machen.

O Jubiläum der Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft. Jn Ge
an mehrerer Regierungsvertreter beging in Berlin
ie KaiſerWilhelm Geſellſchaft zur Förderung der Wiſſen

ſchaften die Feier ihres zehnjährigen Beſtehens mit einem
Feſtvortrag des Direktors des Kaiſer Wilhelm Inſtituts
für Kohlenforſchung in Mülheim a. d. Ruhr, Profeſſor Dr.
Franz Fiſcher, über die Entſtehung und das Weſen der
Kohle. Jm Anſchluß an den Vortrag ſprach Profeſſor Dr.
von Harnack über die Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft als Ar
beits gemeinſchaft zwiſchen Gelehrten und Bürgern.

O Hilfe für die deutſchen Bäder. Auf der deutſchen
Bädertagung in Wiesbaden wurde mitgeteilt, daß der
Allgemeine Deutſche Bäderverband Maßnahmen zur
Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage der Kurorte beraten
werde, um die deutſchen Bäder wieder auf ihre frühere
Höhe zu bringen.

G Verkehrsunglück im beſetzten Gebiet. Aus Kobleng
verichtet man: Ein in voller Fahrt beſindlicher amerika
niſcher Frachtwagen zertrümmerte die im Nordende des
Bahnhofes Weißenthurm befindliche geſchloſſene Wege
ſchranke und wurde von einem im ſelben Augenblick her
an kommenden DZuge erfaßt und vollſtändig zerſchmettert.
gehe drei amerikaniſche Soldaten, wurden ſofort
getötet.

O Aufklärung der Kieler Werftdiebſtähle. Die ſeit
Jahren auf der Kieler Werft ausgeführten Diebſtähle ſind
durch einen Berliner Beamten aufgedeckt worden. Bis
her ſind 16 Perſonen (Arbeiter, Angeſtellte und Aufkäufer
ber geſtohlenen Sachen) dem Unterſuchungsrichter über
wieſen worden. Der Beamte hatte ſich als Aufkäufer aus
gegeben, worauf ihm die Diebe für 27000 Mark geſtoh
lenes Gut in die Wohnung brachten. Es konnte feſtgeſtellt
werden, daß viele Produktenhändler durch den Ankauf
von Diebesgut große Einnahmen erzielten. Weitere Ver
haftungen ſtehen bevor. Es kommen Rieſenwerte in Frage

O Wieder eine Munitionsexploſion. Jn dem Muni
tionslager Schwerborn bei Erfurt, in dem gefüllte Muni
tion, Fliegerbomben, Seeminen uſw. zum Zwecke der
Metallverwertung entladen werden, flog ein Schuppen mit
Schrapnellmunition in die Luft. Jn der geſamten Um
gebung wurden Fenſter und Dächer eingedrückt. Vier
Frauen konnten, zum Teil mit ſchweren Brandwunden,
ſich retten. Die übrigen Arbeiter, zehn an der Zahl, haben
den Tod gefunden.

O Erdichteter Raubüberfall Aus Trier wird gemeldet:
Der Kberfall auf den Poſtagenten von Oberkail, bei dem
63 000 Mark geraubt worden ſein ſollten, hat ſich als er

dichtet herausgeſtellt. Der Poſtagent hat ſich von ſeinem
Bruder feſſeln und knebeln und ſich ſodann einen Schlag
auf den Kopf verſetzen laſſen. Der Bruder nahm darauf
das Geld und verſteckte es in einer Scheune, wo es ge
funden wurde. Beide Brüder ſind verhaftet worden.

O Zugzuſammenſtoß. Jm Bahnhof Dyherrnfurth bei
Breslau ereignete ſich ein Zugzuſammenſtoß. Ein Güter
zug fuhr einem zweiten in die Flanke. Sieben Güter
wagen wurden zertrümmert.
tötet.

O Ausbruch des Stromboli. Wie aus Rom berichtet
wird, befindet ſich der Vulkan Stromboli (auf der gleich
namigen, zu den Lipariſchen Jnſeln gehörigen Jnſel ge
legen) ſeit einigen Tagen in großer eruptiver Tätigkeit.

O Steigende Heiratskurve in England. Laut den eng
liſchen Vierteljahrsſtatiſtiken ſind im erſten Vierteljahr
1921 in England 749 316 Menſchen getraut worden. Dieſe
Zahl iſt bisher noch nie erreicht worden. Die Zahl der
Sterbefälle war die niedrigſte ſeit 1862
O Weltrekord deutſcher Flugzeuge in Amerika. Zwei

Ganzmetallflugzeuge der Junkerwerke in Deſſau ſtellten
mit einem Flug von 3700 Kilometern von Long Jsland
bei Newyork bis Edmonton (Kanada) bei Temperaturen
bis zu 45 Grad Kälte in 29 Stunden 38 Minuten einen
neuen Weltrekord auf. Die einzigen Schwierigkeiten bil
deten das ſtändige Vereiſen der Propeller, ſowie der Start
auf den tief verſchneiten Flugfeldern

D. Der retchſte Mann Norwegens ſpurlos verſchwunden.
Thor Dahl, der reichſte Mann Norwegens, deſſen Ver
mögen auf zwölf Millionen Dollar geſchätzt wird, iſt auf
einer Reiſe nach den Vereinigten Staaten an Bord des
Schiffes verſchwunden. Der Kapitän des Dampfers
konnte bei der Ankunſt im Hafen von Newyork über den
Verbleib des Paſſagiers keine Auskunft geben; es wird
vermutet, daß Dahl am 15. März während eines Sturmes
über Bord geſpült wurde oder Selbſtmord begangen hat.
Die Paſſagiere des Schiffes erklären, daß Dahl an dem
bezeichneten Tage ſinnlos betrunken auf dem Deck umher
torkelte, ſo daß ein Unfall nicht ausgeſchloſſen erſcheint.

O Die Hungersnot in China. Nach einer Meldung
aus Peking fordert die Hungersnot in Honan, Schenſt und
Tſchili ſchreckliche Opfer. In der Provinz Schenſi ſollen
50 000 Perſonen an Entkräftung geſtorben ſein. Jn der
Provinz Tſchili wütet außerdem die Lungenpeſt.
O Der aufgeklärte Raubüberfall auf ein Berliner Poſt

gint. Der Kaubüberfall auf das Berliner Poſtamt 54 Hat
durch die Verhaftung eines Teils der Täter jetzt ſeine Auf
klärung gefunden. Der Poſtbetriebsaſſiſtent Paul Anktoch,
der angeblich von den Räubern überfallen, gefeſſelt und ge
knebelt ſein wollte, iſt als Anſtiſter der Tat feſtgeſtellt und
verhaftet worden. Er legte ein Geſtändnis ab, worauf er
ſich in der Nacht in der Zelle des Polizeigefängniſſes er
hängte. Außer Antoch ſind bisher vier ſeiner Komplicen
verhaftet worden, während die übrigen noch nicht ergriffen
werden konnten, ebenſo wenig iſt es bisher gelungen, die
geraubte Million wieder herbeizuſchaffen.

Ein Zugführer wurde ge

O Der Fremdenverkehr in Bayern freigegeben Jn einer
Bekanntmachung des vayeriſchen Landwirtſchaftsminiſte
riums wird verfügt, daß vom 1. April an der Fremden
verkehr vorläufig durch Nichtanwendung der beſtehenden

S Mi e re freigegeben wird.
Familiendrama. Ein Arzt in Bad Oeynhauſen attedie Abſicht, ſich von ſeiner Frau zu trennen. e an an

der Ehe hervorgegangene Kind zu vehalten, behaupete die
Frau, es wäre nicht von ihrem Manne In einem An
fall von Geiſtesgeſtörtheit verabfolgte darauf der infolge
ſeiner Kriegswunden ſtark nervöſe Mann dem Kinde eine
Morphiumeinſpritzung, die den Tod des Kindes zur Folge
hatte. Der Arzt hat ſich ſelbſt dem Gericht geſtellt.

S Der Freiherr als Juwelendieb. Ein Juwelen
ſchwindler, der in Berlin für 300 000 Mark Juwelen er
beutete, Und auf deſſen Ergreifung eine Belohnung von
25 000 Mark ausgeſetzt war, wurde auf Veranlaſſung der
Berliner Kriminalpolizei in Zürich feſtgenommen. Es
handelt ſich um einen 21 Jahre alten aus Potsdam ge
bürtigen Freiherrn Eduard von Maltzahn.

O Wiederaufnahme des Luftverkehrs London Paris.
Am 22. März wurde in London in Gegenwart des Unter
ſtaatsfekretärs für Luftſchiffahrt die Luftſchifſverbindung
London Paris nach dreiwöchiger Unterbrechung wieder
eröffnet
O Hungersnot in Albanien. Wie aus Belgrad berichtet

wird, iſt die Lage in Albanien verzweifelt. Es herrſcht
im Lande eine fürchterliche Hungersnot, der ein großer
Teil der Bevölkerung zum Opfer fällt.

O Das große Erdbeben in China. Bei dem großen
Erdbeben in Nordweſtching wurde nach engliſchen Blätter
meldungen der größte Schaden in dem ſüdöſtlichſten Teil
der Provinz Kan Su verurſacht. Jn Langſchau, der
Hauptſtadt dieſer Provinz, wurden vierzig Menſchen ge
töket und viele Häuſer zerſtört. Jn Tſingningſchau wur
den 655 Menſchen getötet und 1159 verwundet. Die Ver
wüſtungen ſind entſetzlich. Ganze Dörfer ſind verſchwun
den, und die genaue Zahl der Toten wird ſich erſt ſpäter
feſtſtellen laſſen.

O Der Erxzherzog als Kabarettiſt. Leopold Wölfling,
der frühere öſterreichiſche Erzherzog Leopold Ferdinand
von Oſterreich, geht zum Kabarett. Er ſoll zum erſtenmal
in einem Einakter auf einer Berliner „Kleinkunſtbühne“
auftreten. Jn einer Reklamenotiz wird geſagt, daß der
erzherzogliche Mime, der früher einmal öſterreichiſcher Ad
miral war, in der Admiraluniform ſich zeigen werde. Das
würde zu dem Charakterbilde dieſes durch ſehr merkwür
dige Liebesabenteuer bekannt gewordenen Fürſten, eines
Bruders der nicht minder „berühmten“ Gräfin Mon
e ehemaligen Kronprinzeſſin von Sachſen, durchaus
paſſen.

O Ein neues Handelsluftſchiff iſt in England von der
Waffenfabrik Beardmore vollendet worden und macht zur
zeit Probefahrten. Das Luftſchiff iſt 72 Fuß lang und ent
wickelt eine Schnelligkeit von 65 engliſchen Meilen in der
Stunde. Der erſte Fernflug ſoll im nächſten Monat nach
den Küſten unternommen werden.

O Starkes Fallen der Lebensmittelpreiſe in Ungarn
Seit einigen Tagen ſind in Budapeſt die Lebensmittel ſehr
ſtark im Preiſe gefallen. Der Preis für Lebendvieh iſt um
50 bis 70 Prozent gefallen. Ein Kilogramm Gulaſchfleiſch,
allerdings minderer Qualität, koſtete 28 Kronen.

A Die paſſende Antwort. Der bekannte ruſſiſche
Dichter Philoſoph Leo Tolſtoi traf eines Tages
in Moskau auf der Straße einen Poliziſten, der einen Be
trunkenen fortſchaffte und ſeinen Gefangenen ziemlich
grob behandelte. Tolſtoi ging auf den Schutzmann zu
und fragte: „Kannſt du leſen „Ja.“ „Haſt du das
Evangelium geleſen „Ja, natürlich.“ „Nun, im
Evangelium ſteht, daß du deinen Nächſten nicht verun
glimpfen und beleidigen ſollſt.“ Der Schutzmann war be
leidigt, daß ein Unbekannter es wagte, ihm Vorwürfe zu
machen, und wandte ſich nun ſeinerſeits an Tolſtoi mit den
Worten: „Kannſt du leſen „Ja“, antwortete Tolſtoi
ruhig „Haſt du die Jnſtruktion geleſen, wie die Polizei
Trunkenbolde auf der Straße zu behandeln hat?“
„Nein.“ „So geh und lies ſie; wenn du das getan haſt,
können wir weiter reden.

O Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs. Der Sächſiſche
Zentralverband gegen den Alkoholismus und Ser
Sächſiſche Landesverband gegen den Mißbrauch geiſtiger
Getränke beabſichtigen wiſſenſchaftliche Lehrgänge zum
Studium der Alkoholfrage mit beſonderer Beziehung zur
Schule zu veranſtalten. Der erſte Lehrgang ſoll kurz vor
den Pfingſtferien abgehalten werden. Das Sächſiſche Kul
tusminiſterium weiſt erneut darauf hin, daß es eine ungb
weisbare Pflicht der Schule iſt, bei der Bekämpfung des
Alkoholismus, der die Volksgeſundheit ernſtlich bedroht,
S tatkräftig mitzuwirken.

O Patenſchaft für Königshütte. Einer Anregung der
Dresdener Ortsgruppe heimattreuer Oberſchleſier folgend,
hat die Stadt Dresden die Patenſchaft über die Stadt
Königshütte übenommen und ein Patengeſchenk von
10000 Mark geſtiftet, das zur Förderung gemeinnütziger
Beſtrebungen der deutſch geſinnken Bevölkerung der Kreis
gruppe Königshütte dem Oberſchleſiſchen Verband über
wieſen worden iſt.

O Ein Denkmal der deutſchen Jägerei für Hermann
Löns. Die deutſchen Jäger werden dem im Kriege ge
fallenen Hermann Löns ein Denkmal in der Lüneburger
Heide am Wietzer Berge bei Mühden errichten. Es wird
in einem rieſigen Findlinge beſtehen, der bereits an Ort
und Stelle geſchafft iſt. An dem Denkmal ſoll eine Plakette
mit dem Bilde des Dichters angebracht werden. Die Ent
hüllung iſt für den Herbſt geplant.

O Villenbeſchlagnahmungen in Bad Harzburg. Zahl
reiche Villen in Bad Harzburg, die nur während der Som
mermongate bewohnt werden und im Herbſt und Winter
leer ſtehen, will jetzt die Stadtverwaltung beſchlagnahmen,
um ſie Wohnungsbedürftigen zu überweiſen. Falls die
Villenbeſitzer jedoch einen Betrag von 25 000 M. bezahlen,
ſoll von einer Beſchlagnahme abgeſehen werden. Für die
auf dieſe Weiſe einkommenden Beträge beabſichtigt die
Stadt Wohnhäuſer zu erbauen.

O Umtaufe des Dampfers „Jmperator“. Laut eng
liſchen Blättermeldungen iſt der 52 000-Tonnen Dampfer
„Jmperator“ von der CunardLinie umgetauft worden. Er
hat den Ramen „Berangaria“ erhalten

O Reue Briefmarken. Gegen Ende April werden von
der Reichspoſtverwaltung neue Briefmarken ausgegeben
werden. Das Quantum iſt aber vorläufig ſo gering, daß
die alten Beſtände noch aufgebraucht werden müſſen. Es
handelt ſich um Marken nach Entwürfen von Profeſſor
Willi Geiger (München). Sie enthalten nur die Zahlen,
nicht das Germaniabild. Die Marken werden ausgegeben
in Werten von 5, 10, 25, 30 Pf.

O Capablanca gewinnt eine Partie gegen Lasker Bei
dem Schachwettſtreit zwiſchen Lasker und Capablanca in
Havanna hat Capablanca die fünfte Partie nach 36 Zügen
gewonnen.

O Naturalientarif in der Barbierſtube. Ein eigenartiger
Fall des Tauſchhandels wird aus Ungarn gemeldet. Die
Barbiere der kleinen Stadt Oroshaz haben in ihrem Ver
ein beſchloſſen, ihre Kunden in Zukunft nicht mehr gegen
Barzahlung, ſondern nur noch gegen Rohprodukte zu be
dienen. Nach dieſem „Naturaltarif“ der Barbiere koſtet
ein Jahresabonnement für wöchentlich einmaliges Ra
ſieren einen Zentner Weizen oder drei Zentner Mais; das
ſelbe Abonnement koſtet bei Bedienung in der Wohnung
des Kunden anderthalb Zentner Weizen oder fünf Zentner
Mais In gleicher Weiſe wird auch das Haarſchneiden
und Kopfwaſchen bezahlt.

O Goldſchätze auf dem Meeresgrunde. Die Arbeiten
für die Bergung der Gold und Silberſchätze, die ſich an
Bord des im Anfang des Krieges an der Nordoſtküſte Jr
lands torpedierten Dampfers „Laurentic“ befanden, wer
den jetzt wieder aufgenommen. Die engliſche Admiralität
hat mehrere Schiffe aus Portsmouth abgehen laſſen, um
die Bergungsarbeiten wieder aufzunehmen.

D Die Stuttgarter Freilichtbuhne niedergebrannt. Die
in Bouſerwald bei Stuttgart gelegene Freilichttheater iſt
durch Feuer zerſtört worden. Das Theater wurde 1918
an der Stelle errichtet, an der Friedrich Schiller ſeinen
Freunden „Die Räuber“ zum erſtenmal vorlas. Durch
ahlreiche Aufführungen dieſes Werkes ift die Stuttgarter
reilichtbühne bekannt geworden.
O Eine polniſche Mörderbande erſchoſſen. Jn der Um

gebung von Beuthen iſt, nachdem der Kreis Beuthen von
ſchottiſchen Truppen beſetzt worden iſt, größere Ruhe und
Ordnung eingetreten. Als das erſte Beſahungsauto mit
Militär in den Kreis kam, wurde es ſofort von der polni
ſchen Bande, die auch in Karf die Landjäger erſchoſſen
hatte, angegriffen. Dabei kam es zu einem kurzen Gefecht,
indem die Verbrecher entweder erſchoſſen oder feſtgenom
men wurden.

O Mißſtände im vſtpreußiſchen Wiedergufbau. Der
Schutzverband der Kriegsgeſchädigten Oſtpreußens ſchreibt
Der 1915 begonnene Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete
Oſtpreußens ſteht vor dem Zuſammenbruch. Noch 6400
Bauten ſind überhaupt nicht begonnen, über ein und eine
viertel Milliarde Mark iſt in dem überaus umſtändlichen
Rechnungsverfahren noch nicht nachgeprüft. Die Mobiliar
ſchäden (namentlich der Beamten und kleinen Leute) ſind
überhaupt nicht angewieſen. Alle dieſe Mißſtände führten
zu örtlichen Zuſammenſchlüſſen, die in einer aus allen
Teilen der Provinz beſchickten Verſammlung in Jnſter
burg zur Gründung eines Schutzverbandes der Kriegs
geſchädigten Oſtpreußens führte

O Neuzeitlicher Dichterlohn. Der Pfälzerwaldverein
GönnheimFriedelsheim hat einem bekannten pfälziſchen
MundartPoeten als Honorar für ſeine Mitwirkung an
einem Familienabend ſtatt der üblichen Geldentſchädigung
einen anſehnlichen Korb mit Würſten, Handkäſen, „ſelbft
r Bauerneiern und Flaſchenwein feierlich über
reicht.

O Entmenſchte Eltern. Bauersleute in St. Peter in
Oberöſterreich (an der bayeriſchen Grenze) haben ihren
ſchwachſinnigen 20jährigen Sohn vier Jahre lang in einem
Keller verkommen laſſen. Eine Magd hat Anzeige er
ſtattet. Der Unglückliche wurde in ein Krankenhaus ge
brächt, während die Eltern verhaftet wurden.

O Erkeichterungen für den Fremdenverkehr. Jn Hei
delherg fand eine Beſprech ug der Ernähe ings miniſter
von Bahern, Württemberg, Baden, Heſſen und Thüringen
über die Regelung des Fremdenverkehrs ſtatt. Man will
bald weſentliche Erleichterungen für den Fremdenverkehr
eintreten laſſen. Verſuchs ſe ſoll von der Feſtſetzung
einer Höchſtzahl der zug en Ubernachtungen für die
einzelnen Verkehrsorte, on em Erfordernis der Aufent
haltsgenehmigung und von der Beſchränkung der Aufent
haltsdauer Abſtand genommen werden. Auch die Vor
legung eines amts ärztliche Zeugniſſes, einer Urlaubs
beſcheinigung uſw. ſoll in egfall kommen.

O Wettkampf Capablanca Lasker Zu dem Schach
wettkampf Capablanca- Lasker ſchreibt die „Daily Mail
Daß vierundzwanzig Spiele, wenn ſolche Größen wieLasker und Capablanca ſich begegnen, nicht genügen, um

eine entſchiedene Überlegenheit des einen über den andern
zu beweiſen, ſcheint der gegenwärtige Stand der Partie
anzuzeigen (die vier erſten Partien wurden remis), und
man hätte alſo hier eher eine Probe auf die Ausdauer,
als auf das wirkliche Können Dem Spiel der letzten
Jahre wurde ſo viel Studium gewidmet, daß viele Er
öffnungen mehr oder weniger ſtereotyp geworden ſind
Jm Januar machten zwei unſerer früheren britiſchen
Meiſter zweiundzwanzig Züge, die genau dieſelben waren
wie in einem vorhergegangenen Spiel. Man berichtet
von einem Korreſpondenzſpiel, in dem ein Spieler nur
einen einzigen originellen Zug ausführte, worauf ſein
Gegner ſofort aufgab. Sie folgten beide den Zügen eines
wohlbekannten Spiels, aber einer hatte einen neuen Zug
gefunden, der überſehen worden war.“

O Tod eines bekannten Arztes. Der bekannte Berliner
Kinderarzt Profeſſor Dr. Albert Niemann iſt, 41 Jahre
alt, infolge einer Kopfoperation geſtorben. Profeſſor Nie
nann, der Sohn des berühmten Wagnerſängers Albert
Niemann, hat auf dem Gebiete der Kinderheilkunde Her
vorragendes geleiſtet.

O Eine neue Expedition Knud Rasmuſſens. Knud
Rasmuſſen, der ſich zurzeit in London aufhält, hat ſeine
Verhandlungen mit der kanadiſchen Regierung, die auf
eine neue Expedition nach dem Arktiſchen Archipel, nörd
lich von Amerika, hinzielen, abgeſchloſſen. Es lebt dort
eine Menge von Eskimoſtämmen, die bisher noch nicht er
forſcht ſind. Die Expedition ſoll drei Jahre dauern.



T 9Für Stotternde!
Um allen Anfragen zu genügen, wobei ich um Auskunft über mein neueſtes Ver

fahren zur Beſeitigung des Stotterns gebeten werde, ſo werde ich am 2
Freitag, den 8. April, von 11-7 Uhr im Hotel „Goldener Anker
in Annaburg Sprechſtunden abhalten, um allen Jntereſſenten, welche ſich vertrauensvoll

an mich wenden wollen, mündliche Auskunft zu geben über mein neues, bedeutend ver
beſſertes, geſetzlich geſchütztes Verfahren (D. R.P. 251597). Stotterer können ſich mit
Hilfe meines ſehr einfachen Verfahrens meiſt ſehr bald von ihrem Stotterübel
befreien, Garantie wird gewährleiſtet (bei Kindern kann das Uebel mit Hilfe der Eltern
beſeitigt werden). Viele haben ſich in kurzer Zeit mit Hilfe meines Verfahrens vom
Stotterübel befreit. Faſt täglich laufen Vankſchreiben ein. Ein großer Teil dieſer
Hriginal-Briefe liegt in der Sprechſtunde zur gefälligen Einſicht bereit. Manche Stotterer
davon hatten ſchon vorher anderweitig mehrere Kurſe und andere Mittel angewandt ohne

Eingetroffen ſind

Neuheiten in Sommer-Stoffen,
Kleiderdruck, Satins (auch für Turnhoſen),
Barchend, Mancheſter, Jnlett, Bezüge,

Hemdentuch u. a. m.
Fertigr Koſtümröuke, neueſte Modells.

Fertige Bluſen laufen dieſer Tage ein.
Ein Poſten prima Schürzen,

Künſtler-Gardinen, auch Stückware
in den neueſten Muſtern.

Anzeigen.
Der geehrten Einwohnerſchaft

von Annaburg und Umgegend
hierdurch zur Kenntnis, daß
ich vom 4. 16. April zum

Nachkurſus
nach Erfurt einberufen bin.

Frau Wojciechowski,
Bezirkshebamme.

Einen jüngeren u. ordentlichen

Knecht
ſucht für ſofort
Max Sesslen, Jeſſen.

e2 Herren
für leichte Reiſetätigkeit geſucht.
Zu melden perſönlich HeuteAben zwiſchen 8-9 Uhr
oder Mittwoch früh bis 9 Ahr
im Gaſthof Koldener,Ring.

2 reinraſſige

Häſtinnen,
Blaue Wiener und ein Ha
vannaPärchen, zu verkaufen.

Torgauerstr. 40
2P. Halbſtiefel,

1 Paar umgearbeitete

verkauft

Proſpekt No. 760 gratis.
P. WagenknechtVerlag Leipzig

Metallbetten,
Stahldrahtmatratzen,

Katalag frei.
Eisonmöbelfabrik Suhl i. Thür

Speiſe-3wiebeln
bei 10 Pfund Abnahme pro
Pfund 50 Pfg., empfiehlt

BRost's Gärtnerei.
Selbſt gebrannten

Kafſee,
à Pfd. 26 28. u. 82. Mk.
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Palmin
und RVaps-Gel
empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Tabak, Kautabat

Zigarren und
Zigaretten

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
m SNeue Gänscfedern,

wie ſie gerupft, mit den vollen
Pfd. 25. Mk. kleine

Federn mit Daun 32 Mk. ge
riſſene Federn mit Daun 35
Mk. prima 45- Mk. ſämtlich
Sorten weiß. Nehme daher nicht

Daun à

Gewünſchtes zurück. Verſand
gegen Nachnahme

Carl Manteufel,
Neutrebbin (Oderbruch),

Gänſemaſtanſtalt.

Feinſte Meſſinga

Sitronen
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Feinſtes, helles

S Valatöl
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Militär Schuhe
Torgauerstr. 20.

30 bis 49 Mark täglich
Rebenverdienſt, nachweislich bei
nur 2 bis 3 Stunden Tätigkeit. J

Kinder-
bdetton, Polster an Jedermann.

K ein Laden! Torgauerſtr. 46.

Zahn-Atelier
Geerg Gonsentius, Dentiſt

früher Zahnpraxis Sehroedter)
Annaburg, Torgauerſtr. 11

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrane-
heiten, Plomben in Porzellan, Gold, Silber,Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Art künstl. Zahnersatzes.
Se Behandlung für Krankenkaſſen.

e Sprechſtunden täglich 9 12, 3--6 Uhr.
Telephon Nr. 33.

e en
Die beste Belciamne

ist heute noch immer eine vornehme,
wirkungsvolle Geschaftsdrucksache, sie
ist die Visitenkarte, die der Geschäfts-
mann abgibt, um seine Waren zu

empfehlen

Geschäftsharten, Rechnungen,
Briefbogen, Umschläge, Preis
listen, Prospekte u. Hataloge

in gewissenhafter, tadellos sauberer
Ausführung besorgt stets peinlichst
prompt und preiswert die Buchdruckerei

Hermann Stfeinbeiß,
EAnnaburg Bez. Halle).

e
Ziegen-Zentrifugen, Kuhzentriſfugen,

Butterfäſſer, Butterformen,
ahrradgummi zu Tagespreiſen,

Fahrräder Nähmaſchinen,
Sprech- Apparate Platten,
Taſchenlampen Batterien,

Luftgewehre, Fußbälle
Kinderwagen Kinderwagengummireifen

ſowie ſämtliche

Emaille- und Eiſenwaren
und Rex- Apparate

empfiehltFritz Rögaler, Markt 20.
Reparaturen an ſämtl. offerierten Maſchinen

e

Frisch eingetroffen
eine Lacdung Zement,

eine Ladung weiss. Stück -Kalk.
Weitere Sendungen folgen. Bestellungen erbittet

W. Kunge,
Dampf-Sagewerk, Baugeschäft,

See

Se

e

ahn Atelier
nnaburg, Torgauerſtr. 27,

im Hauſe des Hrn. Schüttauf.
Telephon 27.

Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2—6 Uhr nachm.
H. Pape, prakt. Hentif

Wittenberg

S eutsohukste m
jeder Art Hetert e J

HER M. sTeingerss)
Zuchdruckere t

e

A. Peschke,
Warnecke- Hannover.

Sprach Inſtitut Hagenburg (Sch.-Lippe).

den gewünſchten Erfolg erzielt zu haben.Mein Verfahren iſt wohl der billigſte und San Weg zur gründlichen Beſei
tigung des Stotterübels (ohne Berufsſtörung)
Sprechſtunde zu beſuchen Die Auskunft iſt koſtenlos.

Verſäume es kein Jntereſſent, meine
Bitte nicht zu verwechſeln mit

H. Steinmeier.

ch
Für die überaus zahl

reichen Glückwünſche und
Geſchenke anläßlich unſerer
Hochzeit ſagen wir hierdurch
herzlichſten Dank.

Ernſt Wille u. Frau
Anna geb. Lieſigk.

Annaburg, 5. April 1921.

S n

Reichsbund
der Kriegsbeſchädigten,

Kriegsteilnehmer
und Hinterbliebenen.

Ortsgruppe Annaburg.
Donnerstag, den 7. April

abends 8 Uhr
Monats-Versammlung

in „Stadt Berlin.
Um recht zahlreiches Erſcheinen
der Mitglieder bittet

Der Vorstand

8

8

8

8

Für die uns anläßlich der Konfirmation
unserer Tochter en ne erwiesenen Aufmerk-
samkeiten danken wir auf diesem Wege bestens.

H. Riess u. Frau.

Däumichen's Saal, Annaburg.
Walden Gastspiel

Donnerstag, den 7. April 1921, abends 8 Ahr:

Die Bollarprinzeſfin.
Operette in 3 Akten von Leo Fall.

Vollſtändige Kapelle des Herrn M. Bohr.
Preiſe der Plätze im Vorverkauf im Theaterlokal: Sperr

ſitz 5.-- Mk., 1. Platz 4 Mk. 2. Platz 3. Mk.
Abendkaſſe: Sperrſitz 5.50, 1. Platz 4.50, 2. Platz 8.50 Mk.

nun

o Bürger-
S Sehützen-

e VereinAm Freitag, den 8. April,
abends 8 Uhr

Versammlung
bei Herrn Kamerad Wilkening.

ahlreiches Erſcheinen iſt erwühit Der Vorſtand.

5 Annaburger
g andwehr-

Verein
(eingetragener Verein)

Am Sonntag, den 10. April
nachmittags 4 Uhr

Monats -Versammilung

bei Hrn. Kamerad Däumichen.
Tagesordnung

Eröffnung
Verleſen der
über die letzte Mon. Verſamm

lung
Einziehen der Beiträge für
das 2. Vierteljahr

Aufnahme neuer Mitglieder.
Anträge
Vereinsangelegenheiten.

Der Vorſtand.

Sämtliche
Gemüſe-

Sämerrien,
auf Keimfähigkeit geprüft, ſind
wieder eingetroffen und empfiehlt

Rost's Gärtnereif.
Magqgi- Würze,

zu haben bei

J. G. Hollmigs Sohn.
Pa. pikierte

empfiehlt

Feinſten

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Niederſchrift

Maggi- Suppen
wieder in Friedens Qualität

Salat Pflanzen

Rost's Gärtnerei.

Kunſt- Honig

a

tspielhau
h

h

mm
Am Donnerstag, den 7. April, abends 8 Ahr:

Dümon der
I. Teil.

unter Mitwirkung der geſamten M. Rohr'ſchen Kapelle
Jn den Zwiſchenpauſen Konzert.

nahurger
h

Zur beſſeren Verſtändigung wird der 1 Teil in kurzem
orſpiel wiedergegeben.

Sperrſitz im Vorverkauf Mk. 3.50.

Der 3. Teil, Schluß, am 10. April.
Ergebenſt ladet ein Aug. Schlinker.

s S

anunagnaunses eheI BRBESBBRS GAnsichts-Postkarten
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Für die Beweiſe der Teilnahme beim Begräbnis
unſerer lieben Entſchlafenen, insbeſondere für die vielen
Kranzſpenden und das ehrende Grabgeleit ſagen wir
S ſten Dank. Ferner danken wir Herrn Paſtor

J Lange für die tröſtenden Worte am Grabe, ſowie
Herrn Lehrer Schober nebſt den Chorſchülern für den
Geſang und dem Verein der Maurer und Zimmer
leute für die der Verſtorbenen erwieſenen Ehren.

franz Klebe und Kindern
den 4. April 1921.Annaburg,

R gelnrus?
J Am 2. April verschied unser langjahriges
e Nitglied, cler Sattlermeister

Oskar Fuhrmann.
Seiner ſtets ehrend zu gedenken, wird

uns heiligste Pflicht sein.

Schuhmacher- u. Sattler- Innung

S Anna burgAnnaburg, den 5. April 1921.
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